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Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,  
liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
wie angekündigt werden wir ebenso wie alle anderen Schulen in der Region nächste Woche zum 
Regelunterricht mit allen Schülerinnen und Schülern in Präsenz zurückkehren. Hierzu und zu 
einigen anderen Aspekten folgende Informationen: 
 
Die Schulkonferenz hat mit ihrem Eilausschuss letzten Freitag festgelegt, dass wir nicht am Montag, 
sondern ab Dienstag, den 1. Juni 2021 zum Vollbetrieb zurückkehren. Am Montag läuft zum 
letzten Mal der bisherige Plan, so dass die Teilgruppen „Mitte bis Z“ noch einmal unterrichtet werden 
können. Hier geht es nicht nur um Gerechtigkeit, sondern auch um bereits getroffene 
Planungsentscheidungen zum Beispiel vor Klausuren und Klassenarbeiten. 
 
Ab Dienstag dann also wieder Normalbetrieb - d.h. auch, dass der ganz reguläre Stundenplan 
wieder einsetzt, also ein Dienstag in der B-Woche, so wie er im Plan steht. Auch hierüber hat die 
Schulkonferenz entschieden. Die ursprüngliche Ankündigung, bis an die Ferien den zuletzt gültigen 
„aufgefalteten“ Plan weiterzuverfolgen, ist damit hinfällig. Hier war unsere Begründung ja, dass wir 
uns auf denkbare Wechsel zwischen reinem Distanzunterricht und Wechselunterricht in Teilgruppen 
einstellen wollten. Da aber die Inzidenzwerte, die Zahl der Impfungen und andere Parameter 
mittlerweile viel Hoffnung machen, scheint das gar nicht mehr die Alternative zu sein. Vielmehr 
wollte die Schulkonferenz den übersichtlicheren normalen Stundenplan wieder einführen. Für die 
dadurch entstehenden erneuten Verschiebungen und Verwerfungen bitten wir um Entschuldigung – 
die Mehrheit war klar der Meinung, dass die Vorteile überwiegen! 
Die Schülerschnelltests finden bis zu den Sommerferien nach folgendem Raster statt: 
 

 Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

5a, 5b, 5m X  X   

6a, 6b, 6c A B  X  

6m X   X  

7a, 7b, 7m  X   X 

7c   X  X 

8a, 8b, 8c X   X  

9a, 9b  X  X  

EF  1. o. 3. Std.  X  

Q1 X  A B  

 
Mit der Rückkehr zum normalen Stundenplan entfällt auch die Festlegung der noch ausstehenden 
Klassenarbeitstermine. Daher eine Information an die (wenigen) Lehrkräfte, die mit ihren Terminen 
vom Stundenplanwechsel zum Normalbetrieb betroffen sind: sie entscheiden bitte selbst, wann die 
Arbeiten geschrieben werden sollen. Im sog. kleinen Lehrerzimmer hängt ein Plan, in den Termine 
eingetragen werden. Das gilt auch für die 2. Fremdsprache. In der Jgst.9 bitte vorerst keinen Termin 
am Freitag eintragen, denn das ist die einzige Möglichkeit, an dem der eine Differenzierungskurs, 
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der noch schreiben muss, einen Termin setzen kann.  
 
Vor ein paar Tagen hat die Bundesbildungsministerin zentral gestellte Klassenarbeiten noch vor den 
Sommerferien angekündigt, um den Lernstand zu diagnostizieren. Ob und wie das ungesetzt wird, 
bleibt abzuwarten. Vor diesem Hintergrund ist es aber sicher ratsam, die von uns frei festlegbaren 
Klassenarbeitstermine nicht zu spät anzusetzen. 
 
Wie angekündigt konnte die Cafeteria heute ihren Betrieb wieder aufnehmen. Dazu ist zu beachten, 
dass es eine reine Verkaufsstelle sein muss, ohne die Möglichkeit, dort bzw. überhaupt im Gebäude 
zu essen. Es gilt einen Mindestabstand von 50 m zur Verkaufsstelle, ganz genau so wie bei 
Eisdielen oder Frittenbuden. 
Das führt zu der etwas absurden Situation, dass Schüler*innen mitgebrachte Frühstücksbrote 
überall auf dem Schulhof Essen dürfen, in der Cafeteria gekauftes Essen allerdings nur jenseits der 
Linie, die auf dem Schulhof in der Pflasterung sichtbar ist und die durch eine orangefarbene 
Mülltonne zusätzlich markiert wurde. Ich bitte die Aufsicht führenden Lehrkräfte, diese Regelung mit 
Augenmaß zu überprüfen. Das Hilchenbacher Ordnungsamt hat - auch das finde ich bemerkenswert 
- Kontrollen angekündigt! 
 
Hinweis zur Musikschule Stift Keppel: 
Der Instrumentalunterricht kann nun auch wieder nach dem gewohnten Stundenplan in Präsenz in 
den Räumlichkeiten der Schule stattfinden. Bitte setzten Sie sich mit den Instrumentallehrer:innen in 
Verbindung. 
 
Nach vorheriger Abstimmung im Eltern- Schüler-Lehrer-Arbeitskreis Schuljubiläum teile ich mit, dass 
wir beschlossen haben, die Planungen zum 150-jährigen Jubiläum seit der Neugründung als Schule 
1871 vorläufig einzustellen. Die Arbeit am Filmprojekt zur Geschichte der Schule läuft zwar weiter, 
hier haben wir erneut die Landesförderungen im Projekt Kunst und Schule erhalten. Alle anderen 
Pläne legen wir jedoch auf Eis in der Hoffnung, zum Beispiel in fünf Jahren ein nicht ganz so rundes 
Jubiläum begehen zu können. Das ist natürlich eine traurige Entscheidung, sie scheint jedoch 
angesichts der andauernden Unsicherheiten unausweichlich. Hinzu kommt, dass selbst bei einem 
Abklingen der Pandemie unter dem Stichwort Corona-Nachsorge viel Arbeit auf uns zukommen 
wird. Denn mit den oben angekündigten Diagnose-Arbeiten ist es ja nicht getan; sollten Lücken 
entstanden sein, dann müssten die parallel zum wieder anlaufenden Normalbetrieb nachgearbeitet 
werden. Im Rahmen der Rückkehr zu G9 müssen weiterhin Lehrpläne geschrieben werden und es 
gibt weitere Aspekte im „Kerngeschäft“, die jetzt unsere ganze Aufmerksamkeit erfordern. Mein 
Dank gilt an dieser Stelle den Mitgliedern im Ausschuss (Eltern, Schüler und Kollegen), die in diesen 
schwierigen Zeiten engagiert, geduldig und fantasievoll Zeit und Grips in (tolle!) Pläne zum Jubiläum 
investiert haben! Und: aufgeschoben ist nicht aufgehoben! 
 
Dank einer ausgesprochen großzügigen Spende der Familie Walter verfügen wir seit neuestem über 
zwei Luftdesinfektionsgeräte, mit denen wir stark genutzte und etwas schwieriger zu lüftende 
Unterrichtsräume ausstatten konnten. Herzlichen Dank dafür, erst recht, da von den öffentlich 
angekündigten Programmen nach wie vor nichts zu hören ist.  
 
Auch wenn der viele Regen dem stark gebeutelten Stiftswald gut getan haben dürfte, grüßt 
Sie/Euch alle in der Hoffnung auf einen Sommeranfang, der den Namen verdient 

 

 
 


